
Das Unewige Eis 
Wir Menschen schaffen alles - auch das „Ewige“ Eis 

 
 

 

 
 

 
 
 

 
 

Eine Ausstellung von 

Lydia Reinprecht 
 
 

im Haus der Naturfreunde, 
Sackstraße 24, 8010 Graz 

 
 

24. Mai 2022, 18.00 Uhr 
Vernissage 

 
13. Juli 2022, 18.00 Uhr 

Finissage 
 

01. Juni 2022, 15.00 Uhr 
Klima-Vortrag 

 
 
 
 
 
 

 
1956 in Graz geboren 

AHS-Matura 1975, HTL-Matura 1977 
bis 2010 im Landesstudio Stmk tätig 

 
FH St. Pölten - Abschluss 2011 mit dem Diplom: 

„Akademisch angewandte Fotografin“ 
 

Fand 2005 bei einer Reise nach Island ihre Liebe zu polaren 
Gebieten und damit ihre fotografische Heimat. 

Seither zahlreiche Reisen in die Arktis und Antarktis. 
 

Will mit ihrer Fotografie die Schönheit aufzeigen,  
die wir mit der Klima-Erwärmung zu verlieren drohen. 

 
 
 



 

Warum Eis mich so fasziniert! 

Spielt das Licht mit dem Eis oder das Eis mit dem Licht? Diese Kongenialität steigert sich in den polaren 
Gebieten zu einem furiosen Szenario, dessen Bühne nur vom Horizont begrenzt wird. Trotzdem bleibt diese 
Schönheit flüchtig. Schon im nächsten Moment kann alles wieder ganz anders aussehen. Aber mit meiner 
Kamera habe ich es festgehalten. Gefrorenes Wasser wird so zu gefrorenem Licht.  

Im Zuge meiner Reisen wurden die Veränderungen durch den Klimawandel immer sichtbarer. So ist es mir 
inzwischen auch ein großes Anliegen, mit meinen Bildern auf die Schönheit aufmerksam zu machen, die wir 
mit der Erderwärmung zu verlieren drohen. Als Stimulus, mehr für unser Raumschiff Erde zu tun.  

 

Warum ich damit auch den Klimawandel thematisiere.  

Schon als kleines Kind wurde mir bewusst gemacht, dass wir auf einem Raumschiff leben, und dass mit 
einem Raumschiff nicht so umgegangen werden darf, wie wir damit umgehen. Diese Einsicht hat mich immer 
begleitet. Daher hörte ich schon vor über 30 Jahren die Warnrufe der Wissenschaftler, die damals allesamt 
verlacht wurden. Heute ist das Interesse dafür schon weiter fortgeschritten. Aber für viele ist das Thema 
noch immer ein spanisches Dorf. Ich möchte meinen Beitrag leisten, das Wissen darüber zu vertiefen. Denn 
nur so können Maßnahmen von der Politik auch gegen den Widerstand der Wirtschaft durchgesetzt werden, 
die zwar kurzfristig unbequem und teuer erscheinen, langfristig aber viel schlimmeres vermeiden können.  

Für dieses Verständnis werbe ich mit meinen Vorträgen. 

 

Vita 

1956 in Graz geboren, 1975 AHS-Matura, anschließend HTL-Ausbildung in Nachrichtentechnik und 
Elektronik, Abschluss 1977 mit Matura 

1977-1987 Technikerin im Senderbereich im ORF-Landesstudio Stmk.  

1987-2010 Bildmeisterin für TV-Live-Sendungen und Großproduktionen im Landesstudio. Aus- und 
Weiterbildungen für professionellen Videoschnitt, OnAir-Grafik, sowie für 2D- und 3D-Animationen  
 

2010 Drei-semestrige Ausbildung in professioneller Fotografie an der FH St. Pölten,  
2011 Abschluss der Ausbildung mit dem Diplom „Akademisch Angewandte Fotografin“. 

Seit 2005 zahlreiche Reisen in verschiedene Gebiete der Arktis und Antarktis. 

 

Buch 

„EIS – Faszination polarer Gebiete“ 

Fotoband über polares Eis in seinen vielfältigen Erscheinungsformen 

Erstauflage: Dezember 2014 im Verlag: „arteimago“  

ISBN: 978-3-903025-01-1 
  



Bild-Beschreibungen 
 

 

  

West Grönland; Eqip Sermia 

Reststücke von Eisbergen 
(Größe ca. 1m) 

Aufnahme: August 2015 

 

  

Ostgrönland, Bucht bei Kulusuk/Tassilaq 

Reststück eines Eisbergs 
(Größe ca. 2m) 

Aufnahme: Juli 2016 

 

  

Ostgrönland; Eisfeld bei Fridtjof Nansen 
Halvo 

Eisstücke können unterschiedlichste 
Variationen an Formen und Farben 
annehmen. (Größe ca. 3m) 

Aufnahme: Juli 2016 

 

  

Ostgrönland; Eisfeld bei Fridtjof Nansen 
Halvo 

Eisbogen. (Größe ca. 2m) 

Aufnahme: Juli 2016 

 

  

Island; Joekulsarlonsee; „Kristallstrand“ 

Eisberge, die ins Meer gespült worden sind, 
werden durch Stürme oft wieder an den 
Strand gespült. Dort vergehen sie als 
glitzernde Kristalle auf schwarze Lava-Sand. 
(Größe: 20 cm) 

Aufnahme: Juli 2016 
 

 

 

 

Westgrönland; Fahrt zum Eqip Sermia 

Die Fahrt in extremer Windstille lässt das 
Wasser zu einem immensen Spiegel werden, 
die seltsame Kreaturen entstehen lässt. Die 
hier scheint ein Tupilak zu sein. Spirituelle 
Figuren, die, je nach Zauber, beschützen aber 
auch verwünschen können. 

Aufnahme: August 2015 

 

  

Ostgrönland; Scoresby Sund; Roedoe Insel 

Der Sorsby Sund ist eine schmale Wasser-
straße mit atemberaubender Kulisse. Immer 
wieder kommen hier große Eisberge vor.  
(Größe: 20m) 

Aufnahme: August 2015 



 

  

Westgrönland; Ilulissat; Eisfjord 

Der „Jakobshavn“ Eisfjord gehört zum  
Weltnaturerbe der Menschheit und ist 
berühmt für seine gigantischen Eisberge. 

Aufnahme: 2015-09-04fr 

 

  

Westgrönland; Ilulissat; Eisfjord 

Dieser Eisberg (siehe oben) ist im Abstand 
von nur 45 Minuten fotografiert worden. 
(Größe: 150m) 

Aufnahme: September 2015 

 

  

Franz-Josef-Land; Polameer 

Eisberge werden vom Wasser und nicht von 
der Luft abgeschmolzen. Die Schmelzmuster 
werden sichtbar, wenn sich der Eisberg dreht 
und die Unterwasser-Bereiche an die 
Oberfläche kommen. (Größe: 10m) 

Aufnahme: August 2012 

 

 
 

Antarktische Halbinsel; Antarctic Sund 

Im Antarktischen Sund werden Tafeleisberge 
aus dem Weddell-Meer nach Norden 
getrieben. Die riesigen Gebirge aus Eis 
treiben oft knapp aneinander vorbei. 

Aufnahme: November 2011 

 

  

Island; Gletscherhöhle am Vatnajökul 

Die Gletscherhöhle kann nur im Winter 
begangen werden, wenn kaum Wasser fließt. 
Außerdem sind solche Höhlen ständigen 
Veränderungen unterworfen. 
 (Größe: 25m) 

Aufnahme: Februar 2015 

 

  

Island; Gletscherhöhle am Vatnajökul 

Die schwarze Schicht ist die in die Höhle 
gewehte Asche des Vulkans Eyjafjallajökul, 
der 2021 ausgebrochen spektakulär ist. 

Aufnahme: Februar 2015 

 

  

Island; Gletscherhöhle am Vatnajökul 

Höhleneingang 

Aufnahme: Februar 2015 



 

 
 

Ostgrönland; Scoresby Sund; Roedoe Insel 

Solche Eisberge stranden auch immer wieder 
in seichtem Wasser und sitzen dann fest. In 
diesem Fall kann man sich ihnen relativ 
harmlos mit einem Schlauchboot nähern.   
(Größe: ca. 50m) 

Aufnahme: August 2015 

 

  

Westgrönland; Uummannaq 

Selten bekommt man die Gelegenheit, eine 
solche Schönheit aus der Luft beobachten zu 
können. 

Aufnahmen: August 2010 

 

 
 

Grönland; Inland-Eisschild 

Wie ein riesiges weißes Leintuch erstreckt 
sich der Eisschild bis zum Horizont. Es 
scheint unverletzlich zu sein. Und trotzdem 
schmelzen tausende Tonnen Süßwasser 
unwiederbringlich. 

Aufnahme: März 2011 

 

  

Antarktis; Ross-See; Coulman-Island 

Pfannkucheneis nennt man die Bildung des 
Meer-Eises, wo sich dünne Eisplättchen zu 
Eisscheiben verdichten, die dann 
zusammenfrieren bis sie eine dicke und 
tragfähige Eisfläche bilden. 

Aufnahme: Februar 2013 

 

  

Südgrönland; Zakarias Havn 

Ein Zufall wollte es, dass genau im Moment 
der Aufnahme ein großes Stück vom Eisberg 
abbrach. (Größe: 25m) 

Aufnahme: Juli 2016 

 

  

Südgrönland; Zakarias Havn 

Langsam treib der neue Eisberg weg. (Größe: 
5m) 

Aufnahme: Juli 2016 

 

  

Südgrönland; Zakarias Havn 

Bald erkennt man nicht mehr, wo dieses 
Eisstück einmal abgebrochen ist.  
(Größe: 5m) 

Aufnahme: Juli 2016 

 
  



 
  



 
  



 
 


